
587

Amtsblatt
Re gierung zu Düsseldorf.

74. Düsseldorf, Freitag, den 3. Dezember
(Nr. 1677.) Gesetzsammlung 40res Stück.

Das zu Berlin am 20. November 1847 ausgegebene 40te.Stück der Gesetzsammlung
enthält unter:

Nr. 290t). Allerhöchstes Privilegium wegen Emission auf den Inhaber -lautenderPrio-
ritäts-Obligationen über eine Anleihe der Cöln-MindxnerEifenbahngesell-
fchaft von 3,674,500 Rthlrn. Vom 8. Oktober !847.

Nr. 290l. Allerhöchste KabinetSorder vom 17. Oktober 1847, betreffend die dem Aktien¬
verein zum Bau einer Chaussee von Strehlen über Münsterbergnach Patsch¬
kau in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung dieser Straße bewillig¬
ten fiskalischen Vorrechte.

Nr. 2902. Bekanntmachungüber die AllerhöchsteBestätigung des Statuts des Aktien-
Vereins zum Bau einer Chaussee von Strehlen über Münsterberg nach
Patschkau. Vom 31. Oktober 1847.

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung.
(Nr. 1673.) Die Abhaltung einer allgemeinen evangelischen Kirchen-Collccte für den evangelisch-deut-^

schen WohlthätigkeirS-Verein in Eonstantinopelbetr. S. V. Nr. 663!.
ES bildet stch unter den in Constantinopellebenden Deutschenein Verein zur Unter¬

stützung nothleidenderBrüder unter dem Namen: „Evangelisch deutscherWohlthätigkeitS-
Verein in Constantinopel", dessen Zweck ist: dort weilende und neu ankommende protestan¬
tische und katholischeDeutsche, so wie nicht deutsche Protestanten und alle unter deutschen
Flaggen dienende Seeleute im Erkrankungsfallezu verpflegen.

Zum Besten dieses Vereines haben des Königs Majestät eine allgemeine evangelische
Kirchen-Collecte in der ganzen Monarchie zu bewilligen geruhet.

Indem wir diese Bewilligung hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir
die Herren Pfarrer der evangelischen Gemeindenunseres Bezirks auf, gedachte Collecte den
bestehenden Vorschriftengemäß abhalten und die Erträge unverzüglich an die Steuerkassen,
zur weitern Beförderung durch die Kreiskassenan unsere Hauptkasse, abliefern und die
Sortenzettel den Bürgermeistern, zur weitern Mittheilung an die landräthliche Behörde,
zustellen zu lassen.

Zur Einreichungder Ertrags-Nachweisungenvon den Herren Landräthenund von den
Kreiskassen bestimmen wir eine Frist von 6 Wochen.

Düsseldorf den 23. November Z847.
(Nr. 1679 ) Die Martini-Durchschnitts-Preisezur Berechnungder Domanialcn Frucht- und Natural-

Prckslationen betr. U S. IV. Nr. 13S7.
Die znr Redimirnng der domanialen Frucht- und Natural-Prästationen festgestellten

Martini-DurchschnittSpreise für das Jahr 1847 werden in dem. nachstehenden Verzeichnisse
zur Kunde der Leistungspsiichtigen gebracht.
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Die Martini-Durchschnitts-Marktpreise zur Redimirung der domanialen

eingezogenen Preis-Lertisikate .festgesetzt

Bezeichnung

der Früchte, Naturalien,

Victualien u s. w.
Geldern Kempen.

1 Scheffel Weizen ... 3 Z 9 2 27 K

1 ditto klaren Roggen 2 4 6 2
1 ditto leichten ditto
I ditto Terste ... S 2 3 1 22 6

1 ditto schwerer H-afer. 1 10 4 1 7 6

1 ditto leichter ditro . ! 2 v

1 ditto Mangkorn . . — j 7 6

1 ditto Buchwaizen . — 2 7 6
t ditto Erbsen . . . —
1 ditto Wicken . . . —

1 ditto Pferdebohnen . — —

1 ditto Malz. . . . —
1 ditto Oelsaamen. . —

1 Schuldschein. . . . — —
1 Hammel — —

1 Huhn 4 —
1 Kapaun. . . . . . —
1 Gans . . . . . . — —

1 Aal
4- E» ^

100 Eier ' ! ! ^ ! ! —

1 Eicrkäse. . , . . . —
1 Pf. Butter —

1 Pf- Pfeffer — 6 —

1 Pf. Ingwer . . . .
1 Maaß Oel —

1 Pf. Wachs. . . . . 12

1 Stein Klachs . . . . — —

1 Kuder Holz . . . .
1 Maaß Wein . . . . —

Düsseldorf den 25. November 1847.

(Nr. 1680.) Die Schutzpockm-Jmpfung betr. I. 8. II. K. Nr. 14328.

Die Direktion der Königl. Schutzimpfungs-Anst alt zu Berlin hat uns ersucht, diejeni¬

gen Aerzte und Wundärzte unseres Bezirkes, welche seither von dem gedachten Institute

neuen Schutzpocken-Jmpfstoss ans Pommern und Steiermark erhalten haben, zur Mitthei¬

lung einer kurzen Nachricht über ihre deSsallfigen Erfahrungen zu veranlassen. Zu dem

bewährten Eifer der Impfärzte vertrauen wir gern, daß fle baldmöglichst dem.gedachten In¬

stitute unter portofreier Rubrik die gewünschte Mittheilung nunmehr machen werden.

Düsseldorf den 19. November 1847.
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Frucht- und Natural-Präfiationen für das Jahr 1847, sind auf den Grund der von den Kreis -Behörden
«orden, für den frühern Rentei-Bezirk

1681.) Das Wer? „der Erste vereinigte Landtag in Berlin" betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 10. d. M.

bringen wir hiedurch weiter zur öffentlichen Kunde, daß der Verlege vcv -cvcrres „der

Erste vereinigte Landtag in Berlin" Carl ReimaruS, den Preis für jedes Exem¬

plar dieses Werkes von 15 Rthlr. 10 Sgr. auf 11 Rthlr. 15 Sgr. ermäßigt hat.Düsseldorf den 21« November 1847.

I. 8. I. Nr. 5740.

(Amtsblatt St. 71)
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XNr. 1682.) Den Taxpreis der officinellen Blutegel detr. I. L. ll. b. Nr. 14690.
Indem wir hierdurch bestimmen, daß der bisherige Taxpreis der oAicinellen Blutegel

bis auf Weiteres zu 3 Sgr. 9 Pf. in Gemäßheitunserer Bekanntmachungvom 28. Febr.
v. I. festgesetzt bleibt, machen wir in Veranlassung eines hohen Ministerial-RescriptS vom
8. d. M. darauf aufmerksam,daß Größe und Gewicht der Blutegel bei dem Verkaufe in
Den Apotheken keinen Unterschied des Taxpreises herbeiführen, während es sich von selbst
-versteht, daß die Bestimmungder Medizinal-Personendarüber, ob in jedem einzelnen Falle
große oder kleine Egel verabfolgt werden sollen, von den Apothekern genau zu befolgen
bleibt. Bei Lieferungen von Arzneien, bei welchen ein Rabatt im Allgemeinen ausgemacht
worden, ist solcher auch von dem Preise für gelieferte Blutegel zu gewähren.

Düsseldorf den 23. Novem ber 1847.
<Nr. 1663.) Die Durchschnittspteise für die Ablösungen von domam'alen Natural-R?nten in den Be¬

zirken der linken Rheinseite betr. ljl. 5. jV. Nr. 1868.
Für die Bezirke der linken Rheinseite, iy welchen die Ablösungs-Ordnung vom 13.

Juli 1829 keine gesetzliche Kraft hqt, werden hie in bisheriger Weife, mit Fortlassung deis
beiden theuersten und der beiden wohlfeilsten J?hre festgestelltenDurchschnittspreise auS deij
Jahren 1834—47 für die bis zu Martini 1848 durch freiwilligeVereinbarung zu Stande
kommenden Ablösungen der domanialea Narural-Renten nachstehendbekannt gemacht.

Vormaliger

Rentei-Bezirk.

Durchschnittpreis für den preußischen Scheffel

Waizen.
Thlr.Sg.Pf.

Roggen.
Thlr.Sg.Pf.

Gerste.
Thlr.Sg.Pf.

Haftr.
Thsr.Sg.Pf-

Buch-
waizen.

Thlr.Sg.Pf

Wicken.

Thlr.Sg.Pf.

i Geldern ..... . 2 16 8 1 19 1 I 11 5 — 24 5
2 Wevelinghoven.... 2 11 3 l 2P 1 — — — — 23 5 .— — — — — —

3 Kempen — — — 1 2il 1 — —

2
— 27 7 — — — — — —

4 Tanten ...... 2 15 6 1 19 1 1 11 — 24 1
5 Nenft ....... 2 16 9 1 22 8 — — — — 2-4

25
10 — — —

^—
— —

6 Crefeld ...... — — — l 22 8 l 13 8 — 1 — — — — — —

7 Meurs ...... 2 13 5 1 19 8 1 11 2 25 — 1 16 9 1 20 7
Düsseldorf den 25. Nqvember 1847.

(Nr. 1K84.) Den Austritt eines Waaren-Maklers betr. !. h. !!!. Nr. 864?»
Dem unterm 23. August 1842 zum Waarim-Mqkler für die S^tad.t Mülheim a^d. Ruhr

bestellten Clemens August AuhfuS ist, seinem Antrage gemäß dix Entlassung aus dem
Maklerdiensteertheilt worden, — waS wir zufolge z. 1387 Thl.II. Tit. 8 Allg. Landrechts
hierdurch zur Kenntniß des beteiligten Publikums bringen.

Düsseldorf den 23. November 1847.

Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden.
(Nr. 1S83.) Steuerfreier HauStrunk.

ES sind Klagen darüber, erhoben, daß von Seither Steuerbehörden die Genzährung
der VergünstigungdeS steuerfreienHaustrunkes beschränkt werde; daher bringe ich, in Folge
höherer Anordnung, zur öffentlichen Kenntniß, daß die Bereitung des HaustrunkeS in ge-
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wöhnlichen Kochkesseln von der Steuer-Entrichtung ganz frei bleiben kann, wenn die Zube¬
reitung allein zum eigenen Bedarf? der Familien von nicht mehr als zehn Personen über,
vierzehn Iahren geschieht. . . . „

Wer diese Vergünstigungbeansprucht, hat zwar gesetzlich für jedes Jahr dle;elbe vo»
Neuem nachzusuchen, und erhält darüber einen Anmeldeschein; es werden indessen zu der-,
HanStrunkS-Bereitung jetzt auch eingemauerteKessel zugelassen,wenn sie nur zu den ge¬
wöhnlichen Kochkesseln zu zahlen find, während früher nur bewegliche Kessel dazu gebraucht
werden durften.

Ueberdies bin ich ermächtigt, Hausbesitzern,welche nur für ihren Hausbedarf brauen,
die Steuerfreiheit aber, nach dem Vorstehenden,nicht erlangen können, oder nicht in An¬
spruch nehmen, bei deren Anträgen aafFiration billige Bedingungen zu stellen; hiervon mS«
gen die Beteiligten den geeigneten Gebrauch machen.

Köln den 22. November 1847.
Der Geheime Ober-Finanz-Rath-und Provinzial-Steuer-Direktor.

Helmentag.

(Nr. 1686.) Militair-Verpflegung. ^ ^ ^
Die zur Militair-Verpflegung erforderlichen Naturalten an Roggen, Hafer, Heu unb-

Stroh werden, wie bisher auch für das Jahr 1848 von den Königl. Magazin-Verwak?
tungen freihändig angekauft werden.

Den Ankauf besorgen in Wesel das Königl. Proviant-Amt daselbst und für Düsselvorf
die dasige Königl. Magazin-Ren^ntur.

Produzenten können gute, tadelfreie Naturalien an Roggen, Hafer und Rauhfourage,
nach Maaßgabe des Bedarfs, an den genannten Orten zu angemessenen Preisen gegen
gleich baare Zahlung absetzen.

Münster den 21. November 1847.
Königl. Intendantur 7« Armee-Corps.

(Nr. 1687.) Jnterdiktion. ^ ^
Durch Erkenntniß der II. Civilkammer des hiesigen Königl, Landgerichtsvom 13. die¬

ses Monats, ist dem zu Hackhausen ohne besonderes Geschäft wohnenden Johann Müschen^
gegenwärtig in der Irren-Heilanstalt zu Siegburg, untersagt worden, ohne Mitwirkung deff
ihm zum Beistand ernannten AckererS Mathias Gerhard Hupp er z zu Lövenich die im
Artikel 499 deS Civil-Gesetzbuchs erwähnten Handlungen vorzunehmen.

Die Herrn Notarien meines AmtS-BereichS werden hierdurch ersucht, der Vorschrift
des §. 18 der Notariats-Ordnung zu genügen.

Düsseldorf den 24. November 1847. Der Ober-Prokurator: Schnaafe.
(Nr. 1688.) Personenstanddes Johann Sinnes.

Am 12. dieses Monats ist zu Blecher, Gemeinde Odenthal, ein gewisser Johann
Sinnes, circa 70 Jahre alt, in Folge eines Schlagflusses plötzlich gestorben. Die bishe¬
rigen Ermittelungen über seine Herkunft haben ergeben, daß er seit 8 bis 10 Jahren im
Kreise Solingen, namentlich in Neukirchen bei Opladen und Kleinhomberg, als Tagelöhner
gearbeitet hat und daß er im Kreise Malmedy oder Prüm geboren sein soll.

Sollte Jemand über den Personenstand deS Verstorbenen nähere Auskunft ertheile
können, so ersuche ich, solche mir oder der nächsten Orts-Polizeibehörde ertheilen zu wollen.

Köln den 20. November 1847. Der Königl. O ber-Prokurator: Zwciffel.
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(Nr. 1689.) Geburts- Heiraths- und Sterde-Negister der Juden.
Gemäß §. 7 deS Ministerial-Rescripts vom 10. Mai und Z. 2 des vom 9 August c.

(Justiz -Ministerial -Blatt de 1847, Seite 136 und 2)3) habe ich den Herrn Land- und
Stadtgerichts-Rath Göring zu Emmerich unter Beiordnung des Secretariats-Assistenten
Falkenberg als Protokalführer zum Commissar Behufs Führung der Judenregister und
Beglaubigung deren Geburten, Heirathen und Sterbefälle ernannt, bei dem sich daher die
Betheiligten aus den BürgermeistereienEmmerich, Elten, Vcasselt, Jsselburg, Nees und
Haldern, zu meldeu haben.

Emmerich den 22. Oktober 1847.
Der Land- und Stadtgerichts-Direktor: Arndt.

(Nr. 16?0.) Domainen-Empfangs-Termin zu Elberfeld.
Am Samstag den 11. Dezember von Morgens 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4

Uhr, findet auf dem Nathhaufe zu Elberfeld, in der Empfangsstube des Herrn Stadtrent¬
meisters Goldenberg, der Empfang der Domainen-Abgaben statt, wozu die Pflichtigen
hiedurch eingeladen werden.

Düsseldorf den 29. November 1847. W olters, Domainen - Nach.

Sicherheit s-Polizei.
(Nr. 1631.) Steckbrief.

Der unten näher bezeichnete Schneider Michel Brings aus Brühl hat sich der wegen
Prelleroi gegen ihn eingeleiteten Untersuchung durch die Flucht entzogen.

Auf Grund eines von dem Königl. Jnstruktionsrichtcr erlassenen Vorführungsbefehls,
ersuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten, auf den :c. Brings zu vigiliren, denselben
im BetretungSfallezu verhaften und mir vorführen zu lassen.

Köln den 21. November 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Zweiffel.
Signalement.

Religion katholisch;Größe 5 Fuß 6 Zoll; Alter 3l Jahre;Haare schwarz; Augenbrau-
nen schwarz; Augen blau; Nase etwas stumpf; Mund gewöhnlich; Bart schwarz; Kinn rund;
Gesicht oval; Gesichtsfarbe blaß; Statur schlank.
(Nr. 1692.) Steckbrief.

Der unten signalisirte Dachdeckergeselle Johann Michels hat sich der gegen ihn wegen
Diebstahls eingeleitete» Untersuchung durch die Flucht entzogen.

Sämmtliche Behörden werden dienstergebenstersucht, auf den :e. MichelS zu achten,
ihn im BetretungSfallearretiren und mir vorführen zu lassen,

Köln den 25. November 1847. Der Königl. JnstruktionSrichter: Bo isser ee.
Signalement.

Geburtsort Geldern; letzter Aufenthaltsort Köln; Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll
2 Strich; Haare blond; Stirne frei; Augenbraunenblond; Augen braun; Nase und Mund
gewöhnlich; Kinn rund; Gesichtsbildung länglich; Gesichtsfarbe gesund; Statur gesetzt; Bartbraun und rund umS Kinn.
(Nr. 1693.) Verfolgung eines Unbekannten.

Ende v M. und Anfangs d. M. wurden von einem Unbekannten mehrere Prellereien
zum Nachtheil verschiedenerBewohner der Gegend von Königswinter verübt. Der Unbe¬
kannte hat sich für einen Schiffer ausgegeben,war eirea 30 Jahre alt, circa 5 Fuß 6—7
Zoll groß, hatte braune Haare, sehr große Augen, längliches Gesicht, gesunde Gesichtsfarbe.
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Bekleidet war derselbe mit einer weiß grauen Sommerhose, einem bräunlichenUeber¬
rock, anscheinend von dickem Bieber, wie die Schiffer gewöhnlich tragen, einer schwarz und
weiß karrirten Swal und einer dunkelen Mütze, deren Deckel roch bordirt war.

Indem ich dieses hierdurch bekannt mache, ersuche ich Jeden, der über den Unbekann¬
ten nähere Auskunst geben kann, diese mir oder der nächsten Polizeibehörde zu ertheilen.

Bonn den 23. November 1847. Der StaatS-Prokurator: Boelling.
(Nr. 1694.) Diebstahl zu Winkel bei Richrath.

In der Nacht vom 15. auf den 16. dieses Monats find ans einer Wohnung zu Win¬
kel, Bürgermeisterei Richrath, unter erschwerendenUmständen, folgende Gegenstände entwen¬
det worden: 1) ein grau wollener Mantel mit Kragen, ganz neu und mit blauem Nessel
durchweg gefüttert, mit schwarz gewirkten Knöpfen; 2) ein schwarz wollener Manns-Ueber-
rock, mit gewirkten Knöpfen von Pserdehaaren, in den vordern Theilen mit schwarzemMe¬
rinos, dagegen in den hintern Theilen mit blauem Leinen gefüttert; 3) ein dunkelgrüner
MannS-Ueberrock von Biber, mit hornernen Knöpfen, mit blau und weiß gestreiftem Kip¬
pernessel gefüttert und mit Band besetzt; 4) ein schwarzer halbwollener Sommer-Ueberrock
mit Sammtkragen, die Aufschläge an den Aermeln und Taschenklappen mit Sammt besetzt
und schwarz gewirkten Knöpfen; 5) eine aschfarbige neue wollene Hose, mit schwarz gewirk¬
ten Knöpfen; 6) eine gestreifte schwarze Hose von Buckskin; 7) eine karrirte Weste von
aschgrauem Grunde und schwarzen Streifen, von modernem Fayon, mit zwei Reihen schwarz
gewirkten Knöpfen versehen und mit blauem Nessel gefüttert; 8) eine grautuchene Weste
von gleichem Faxon, mit blauem Nessel gefüttert, und mit schwarz gewirkten Knöpfen; 9)
eine schwarz seidene Schwal-Weste mit dunkeln Streifen, mit schwarzem Leinen gefüttert
und mit dunkelblauen gläsernen Knöpfen; 10) ein russisch grüner Frauenmantel, mit einem
halbsammtnenKragen, bis zur Hälfte der Aermel reichend, hinten mit blau und schwarz
karrirtem Kattun und vorne mit schwarzem Orleans gefüttert; an der linken Seite mit
einer Tasche versehen und ganz mit schwarzer Kordel besetzt; 11) ein neues Frauenkleid,
von feinem schwarzen»: Orleans; 12) ein halb wollenes schwarz und weiß karrirtes Frauen-
kleid; 13) eir kattunenes Frauenkleid; 14) ein dito von violettener Farbe; 15) ein hell¬
blauer Frauen-Unterrock mit einem blau nesselnen Oberkleid; 16) ein dunkelgrünesKinder>
kleidchen von Biber.

Ich ersuche Jeden-, der über den Verbleib dieser Gegenständeoder den Dieb Auskunft
zu geben vermag, diese mir oder der nächsten Polizeibehörde mitzutheilen.

Düsseldorf den 25. November 1847. Der Jnstruktionörichter:Merrem.
(Nr. 1695.) Diebstahl zu Mettmann,

Am 17. d. M. Vormittags sind aus einem Hause am Pfingstgarten zu Mettmann
folgende Gegenstände gestohlen worden und zwar:

1) eine silberne eingehäusige französische Taschenuhr mit arabischen Ziffern; der Ring
an der Uhr war oben etwas eingedrücktund hier auch noch der Einschnittdes zweiten Ka¬
stens, welcher früher um die Uhr gewesen, sichtbar; 2) 7 Rthlr. 5 Sgr. in verschiedenen
Münzsorten; 3) ein alter abgetragener Mannöüberrock von russisch-grünemTuche; die Aer¬
mel und der Rücken mit grauem Schockleinen,die Schöße mit schwarzem geblümten Orleans
gefüttert, die Knöpfe mit Pferdehaaren überzogen; auf der rechten Schulter ist der Rock
geflickt; 4) eine ganz neue MannShosevon mausefarbenem Tuche mit bleiernen und kupfer¬
nen Knöpfen, dieselbe ist oben^eine Handbreit mit grauem Schockleinen gesüttert; 5) eine
schwarzseideneWeste, mit weißem Leinen gefüttert und mit schwarzseidenenKnöpfen; 6) ein
verschlissenesschwarzseidenesHalstuch.



594

Warnend vor der Annahme dieser Gegenstande, fordere ich Jedermann, dem etwas über
deren Verbleib oder den Dieb bekannt sein sollte, auf, davon Anzeige zu machen.

Elberfelv den 22. November 1847. Der Obe r-Prokurator: v. Kösteritz.
<Rr !596 ) Diebstöhle im Landgenchtsbezirke Elberfeld.Es find gestohlen worden: I. am 18. d. M. zu Kamphausen in Ellscheid:

1) zwei leinene MannShemde,gez. ?. S. k.; 2) sechs Frauenhemde,worunter 2 oder
3 baumwollene und wovon eins wahrscheinlich mit den Buchstaben C. l.. gezeichnet;3) drei
nesselne Kinderhemde, ohne Zeichen; 4) zwei leinene Betttücher, in einem derselben befindet
sich in der Mitte ein Loch und daneben eine gestopfte Stelle; 5) zwei Tischtücher von Ge¬
bild, 'ohne Zeichen, in dem größern welches von. Halbleinen, befinden sich mehrere röthliche
Flecken; 6) ein Handtuch von. Gebild, ohne Zeichen; 7) drei Paar wollene Frasenfirümpfe,
«in Paar von blauer, und zwei Paar von falber Farbe; 8) ein Paar grau wollene Socken;

ein kattunenes Kinderkleidchen, grau mit runden violetten Blumen, alt und an einer
Seite etwas aufgetrennt, unten im Saume mit einem Streifen, weißen Futter versehen.

II. Am 19. d. M. von einem Wagen in.hiesiger Stadt fünf grauleinene Säcke, noch
fast neu, mit dem Namen: „Adolph Siöckcr" in schwarzer Farbe gezeichnet, UNd eine 20
Ellen lange cirea 1 Zoll dicke Schnürleine.

III. In der Nacht vom 21. zum 22. November aus zwei Steinbrüchenbei Gräf-
rath, im Eschwoog genannt: 1) drei eiserne Hämmer, jeder 5 5 Pf. wiegend; 2) zehn Stück
eiserne Keils, jeder 4 Pf. wiegend, einige ohne Zeichen, einige mit den Buchstaben !?. O.
bezeichnet; 3) fünf Stück stählerne Meißel, gez. k. i). und zusammen 5 Pf. wiegend; 4)
ein Steinbohr, halb von Eisen und halb von Stahl, 2 5 Fuß lang; 5) ein 1Z Fuß lan¬
ger Meißel halb von Stahl und halb von Eisen; 6) ein eiserner Hammer von 5 5 Pf.Z;
7) 16 Stück eiserne Keile, zusammen80 Pf. wiegend, einige nicht, die übrigen mit den
Buchstaben IN. gezeichnet; 8) 4 stählerne Meißel ebenso gezeichnet und zusammen 5 Pfund
wiegend. Wer etwas über den Verbleib der gestohlenen Gegenstände oder die Diebe ange¬
ben kann, wolle fich melden.

Elberfeld den 23. November 1847. Der O ber-Prokurator:v. Kösteritz.

P e r s 0 n a l - C h r o.n i k
(Nr. 1697.) Der bisherige Kaplaa zu Jssum Jac. Anton Wolf ist in gleicher Eigenschaft
yach Calcar versetzt worden.

(Nr. 1696) Die stationairen Forst-Hülfs-AufseherCarl Ernst Nürnberger zu Nachtigall
und Johann Heinrich Hentze zu Grunewald find zu Königl. Förstern befördert und bestellt
ivorden
(Nr. 1699.) Der Candidat der 'Feldmeßkunst, Friedrich Wilhelm Toll zu Düsseldorf, ist
nach erlangtem QualifikationS-Attesteder Königl. Oberbau-Deputationals Feldmesser ver-
«idet worden-
(Nr. 1700.) Der bisherige zweite Lehrer an der katholischen Pfarrschule zu Kevelaer Jo¬
hann Boers ist provisorisch auf zwei Jahre zum Lehrer an der katholischenSchule zn
Beert) BürgermeistereiPont, ernannt worden.
(Nr. 1701.) Der bisherige Hülfslehrer an der katholischen Schule zu Ratingen Bernhard
Becker ist provisorisch auf zwei Jahre zum zweiten Lehrer an der Max Freischule hiev,
selbst ernannt worden.
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